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— 2Nl -
den ivnnderbaren Genus; einer J-ahrt auf dem Rhein. Diejenigen, die nn dieser

Uebung teilgenommen haben, sind alle um eine wertvolle Erfahrung reicher.
ES sei mir gestattet, bei dieser Gelegenheit mit Rachdruck auf die Haupt-

plinkte beim Retten durch Schwimmen hinzuweisen. Daß diese Rettungsart zu
deli schwierigsten gehört, ist allgemein bekannt, lind wer nicht mit ihrer Ansfüh-

rung vertraut ist, setzt sein eigenes ìRbcn aufs Spiel. Die Grundsätze beim Retten

durch Schwimmen sind folgende;
1) Ergreife den Ertrinkenden nur von hinten, damit er dich nicht fassen

kann. Hat er dich dennoch ergriffen lind hindert dich beim Schwimmen, so tauche

unter. Er wird dich dann loslassen und du kannst ihn besser fassen.")

2) Ist der Ertrinkende bewußtlos, dann packe ihn mit einer Hand an den

Kleidern im Racken oder an den Haaren. Strebe mit ihm an die Oberfläche, drehe

ihn ans den Rucken und suche selbst durch Rückenschwimmen das Ufer zu erreichen.

Diese Methode wurde bei unserer Uebung als die einfachste erfunden und allgemein

angewendet. Der Gerettete hält seinen Mund immer über Wasser und der Rettende

hat zum Rndern wenigstens einen Arm frei.

3) Ist der Ertrinkende noch beim Bewußtsein, so schwimme von hinten an

ihn heran, schiebe deinen linken Arm unter dessen linker Achsel durch und ergreife
mit der linken Hand das rechte Handgelenk dem Ertrinkenden. Drücke seinen Körper
fest an deine Brust und suche durch Brustschwimmen die nächste Hülfe zu gewinnen

lnach H. Müller, Hamburg).

Jedenfalls bedarf keine Rettungsark mehr eines zielbewußten kundigen Handelns,
alm das Retten durch Schwimmen. Die Uebung vom 7. August hat auch wesentlich

dazu beigetragen, die Aufmerksamkeit ans ein in unseren Gegenden notwendigem

Rettungswerk zu richten.

Genfer-Konliention.

Derselben ist am 2k). Juni IlW-k das Kaiserreich Eh in a beigetreteu und em

gehören derselben nunmehr folgende 37 Staaten an:

Argentinische Republik, Bereinigte Staaten von Amerika, Belgien, Bolivia,
Bulgarien, Ehilc, Ehina, Eongo, Eorea, Dänemark, Deutschland, ,Frankreich, Groß
britannieii, Griechenland, Guatemala, Honduras, Italien, Japan, Kupembnrg, Monte-

negro, Ricaragna, Riederlande, Oesterreich-Ungarn, Peru, Persien, Portugal, Rn-

mänien, Rußland, Salvador, Serbien, Siam, Schweden und Rvrwegen, Schweiz,

Spanien, Türkei, Uruguay und Benezuela. iUt.

"I Es gchört allerdings eine kolossale Selbstüberwindung liier.;», diese Regel zu beobachten.

Aber mir ist anm allernenester .feit ein Tall bekannt, nw durch Jnnehaltnm; derselben ein mnger
Mann bätte qerettel werde» kbnnen.


	Genfer-Konvention

